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1.0 Einleitung 

1.1 Anlass der Planung, gesetzliche Grundlagen und Vorgaben 

 

Das Vorhaben hat die Entwicklung eines neuen durchgrünten Wohnquartiers mit einem 

weit gefächerten Mix an Wohn-Typologien zum Ziel. 

Ziel ist es ein dichtes städtisches Quartier mit den Qualitäten der Gartenstadt zu schaffen, 

das im Rahmen eines autofreien Quartiers eine Mischung aus Reihenhaus- und Geschoss-

wohnungsbau umsetzt. Dabei wird eine typologische Vielfalt in der Architektur und in den 

Frei- bzw. Grünräumen angestrebt, um Familienwohnen in der Stadt als Alternative zu Ein-

familienhaus-Siedlungen vor der Stadt zu ermöglichen. 

 

Der Grundstückseigentümer hat die Absicht, auf dieser Fläche 60 Wohnungen in sechs Mehr-

familienhäusern zu errichten und 60 Stellplätze für PKW in einer Tiefgarage unterzubrin-

gen. Für die Realisierung dieser Wohnbebauung ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes 

erforderlich. 

 

 

 

 

Der vorhabenbezogenen Bebauungsplan BRV751 "Wohnen am Röhrenweg" wird im beschleu-

nigten Verfahren nach §13a BauGB durchgeführt. 

 

Entsprechend der Stellungnahme des Umwelt- und Naturschutzamtes zum Vorentwurf des 

Vorhabenbezogenen Bebauungsplans wurde die Erstellung folgender Unterlagen gefordert: 

 

1. Grünordnungsplan nach § 11 Abs. 1 BNatSchG 

2. Biotoptypenkartierung 

3. spezielle artenschutzrechtliche Prüfung auf Grundlage des § 44 BNatSchG bzw. 

des Artenschutzgutachtens 

 

Mit der Erarbeitung des Grünordnungsplans zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

BRV751, werden entsprechend § 11 BNatSchG die Ziele des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege für den jeweiligen Planungsraum konkretisiert und die Erfordernisse und 

Maßnahmen zur Verwirklichung dieser Ziele aufgezeigt.  

 

Mit der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung wurde das Büro Institut für biologische 

Studien Jörg Weipert beauftragt. Die Recherchen und die Geländekontrollen erfolgten im 

Zeitraum Januar bis Juli 2023 und die Bearbeitung der artenschutzrechtlichen Beurteilung 

bis zum September 2023. Die in der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung ausgewiese-

nen Maßnahmen wurden in das Maßnahmenkonzept des Grünordnungsplanes integriert.  
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1.2 Lage und Größe des Plangebietes  

 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BRV751 "Wohnen am Röh-

renweg" befindet sich am westlichen Ortsrand der Kernstadt, Angrenzend befinden sich 

Kleingärtenanlagen, Garagenanlagen Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser. 

 

Der Geltungsbereich umfasst ca. 0,9 ha und wird entsprechend des Vorentwurfs wie folgt 

umgrenzt:  

im Osten: Wohnbebauung 

 

im Süden: Wohnbebauung 

 

im Westen:  Gehölzbestände auf der Böschung der ehemaligen Bahnanlage 

 

im Norden: Garagenanlage und Straße ‚Langer Graben‘ 

 

Es umfasst die Flurstücke 1160/21, 82/5 tw., 799/11tw., 21/5 tw., 80/4 tw., 80/8 tw., 21/14 tw. und 

21/8 tw. der Flur 6 in der Gemarkung Erfurt-Süd. 

 

 

 
Abbildung 1: Übersichtsplan zur Lage des Geltungsbereiches  

Kartengrundlage: topographische Karte 1:10000 Quelle: Grundkarte geoportal-th.de, 2022 

  

Lage Geltungsbereich 
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2.0 Planerische Vorgaben / Umweltziele der einschlägigen Fachgesetze und Fach-

pläne  

Tabelle 1 Planerische Vorgaben 

Plan Ziele Berücksichtigung im GOP 
Regionalplan Mit-

telthüringen 

In der Raumnutzungskarte des Regio-

nalplans Mittelthüringen wird der 

Geltungsbereich des vorhabenbezo-

genen Bebauungsplanes BRV751 als 

Siedlungsbereich Bestand ausgewie-

sen. 

Bezüglich der Darstellung als Siedlungs-

bereich entspricht die vorgesehene Be-

bauung den Vorgaben des Regionalpla-

nes. Hier wird im Ziels G 2-1 u.a. aufge-

führt: „durch Innenentwicklung, Revitali-
sierung von Siedlungskernen, Erhöhung 
der Flächenproduktivität … ein Beitrag 
zur nachhaltigen Siedlungsentwicklung 
erreicht werden. Dabei sollen die zukünf-
tigen Bedürfnisse der Daseinsvorsorge 
auf der Grundlage der demographischen 
Veränderungen berücksichtigt werden.“ 

 

 
Abbildung 2 Raumnutzungskarte des Regionalplans Mittelthüringen  

Quelle: Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen, nicht maßstabsge-

recht (Rot markiert der Geltungsbereich) 

Flächennutzungsplan Im seit Mai 2006 wirksamen FNP 

(Stand Neubekanntmachung vom 

14.07.2017) wurden die Flächen des 

Vorhabenbezogenen Bebauungs-

plans BRV751 als  

• Grünfläche (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 

BauGB) und  

• Wohnbauflächen (§ 1 Ab s. 1 

Nr.1 BauNVO) 

ausgewiesen 

Der Bebauungsplan entspricht mit den 

Festsetzungen für die in seinem Gel-

tungsbereich gelegenen Grundstücke 

nicht den Darstellungen des Flächennut-

zungsplanes. Dieser muss deshalb ge-

mäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der 

Berichtigung angepasst werden. Mit 

dem Bebauungsplan wird inmitten ei-

nes bestehenden, infrastrukturell gut 

angebundenen Wohnquartiers die 

Wohnnutzungen des Geltungsbereiches 

planungsrechtlich vorbereitet. Das Plan-

gebiet selbst ist Bestandteil des städti-

schen Siedlungskörpers. Durch die auf 

drei Seiten angrenzende Ortsteilbebau-

ung, die im Plangebiet vorhandenen 

baulichen Anlagen sowie die umgeben-

den Verkehrswege ist eine bauliche Vor-

prägung gegeben. Durch den sich west-

lich an das Plangebiet anschließenden 

ehemaligen Bahndamm ist das Plange-

biet zudem eindeutig abgegrenzt. 

Die angrenzend dargestellt Grünfläche 

im Bereich des ehemaligen Bahndamms 

bleibt weiterhin bestehen. 
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Plan Ziele Berücksichtigung im GOP 

 
Abbildung 3 Auszug FNP Erfurt 

Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 

(Rot markiert der Geltungsbereich) 

Landschaftsplan Er-

furt (1997) 

Der Landschaftsplan Erfurt weist im 

Geltungsbereich des vorhabenbezo-

genen Bebauungsplanes BRV751 fol-

gende Flächennutzung (Bestand) 

auf: 

▪ Der Großteil der Fläche des Gel-

tungsbereiches wird als Klein-

garten ausgewiesen. 

▪ Entlang des Bahndammes (au-

ßerhalb des Geltungsbereiches) 

ist ein streifenförmiges Feldge-

hölz ausgewiesen. 

▪ Der Röhrenweg (geplante Er-

schließungsstraße) ist im Gel-

tungsbereich als Straße und Ge-

werbefläche dargestellt. 

Durch die geplante Bebauung werden 

die vorhandenen Kleingärten in Wohn-

bauflächen umgewandelt. Damit wer-

den infrastrukturell gut erschlossene 

Flächen, angrenzend zu Wohnbauflä-

chen planungsrechtlich für eine Wohn-

nutzung vorbereitet. Mit dieser Ergän-

zung und Abrundung der Wohnbebau-

ung wird die Innenentwicklung der Ge-

meinde gefördert. 

Durch die vorgesehenen Begrünungs-

maßnahmen wird die Durchgrünung des 

Geltungsbereiches gewährleistet. 

Die angrenzend dargestellt Grünfläche 

im Bereich des ehemaligen Bahndamms 

bleibt weiterhin bestehen. 
 

 
Abbildung 4 Auszug Landschaftsplan Erfurt (1997) 

Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 

(Rot markiert der Geltungsbereich) 
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Plan Ziele Berücksichtigung im GOP 
Masterplan Grün der 

Landeshauptstadt Er-

furt 2015 

Im Rahmenkonzept zur Fortschrei-

bung des Landschaftsplanes der Lan-

deshauptstadt Erfurt ist die Fläche 

des Geltungsbereiches als Wohnbe-

bauung mit hoher Durchgrünung 

ausgewiesen. Als Leitbild für diese 

Landschaftseinheit ist wie folgt be-

schrieben: 

In den Gebieten mit hoher 

Durchgrünung dienen vor allem 

private Grünflächen der Erho-

lung und als naturnahe Flächen 

 

Angrenzend sind Gartenlandschaf-

ten dargestellt. 

Die vorgesehene Bebauung entspricht 

den Vorgaben des Masterplans Grün. 

 

Die angrenzenden Gartenlandschaften 

bleiben erhalten. 

 

 

 

 

 
Abbildung 5: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“ 

Karte Erfurter Grünes Leitbild 
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 

(Rot markiert der Geltungsbereich) 
 

 
Abbildung 6: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“ 

Karte Raumempfindlichkeiten und –funktionen (Bestand) 
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 

(Rot markiert der Geltungsbereich) 
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Plan Ziele Berücksichtigung im GOP 
In der Karte „Raumempfindlichkeiten- und Funktionen (Bestand)“ wird der Pla-

nungsraum als Grünfläche dargestellt, ebenso die westlich angrenzenden flä-

chen. 

Westlich und nördlich angrenzend zum Geltungsbereich werde Flächen mit ei-

ner ‘besonderen Bedeutung für die Kalt- und Frischluftversorgung‘ dargestellt.  

 

Die Umweltqualitätsziele für die Landschaftseinheit Wohnbebauung mit hoher 

Durchgrünung werden wie folgt schutzgutbezogen formuliert: 

 
Schutzgut Ziele Berücksichtigung im B-Plan 

Boden  

 
• geringe Neuversiege-

lung, möglichst Aus-
gleich durch Entsiege-

lung  

• keine Verschmutzung 

• Neuversiegelung nur im Rahmen 

der zulässigen Flächenversiege-
lung 

• keine Bodenverschmutzung 

 

Gewässer  

 
• keine stofflichen Ein-

träge  

• biologische Durchgän-

gigkeit in allen Zonen 

(Wasser, Wechselzone, 

Land)  

• durchgehend standort-

typischer Gehölzbe-

wuchs (möglichst beid-

seitig)  

• natürliches Sohlsub-

strat mit entsprechen-

der Unterwasservegeta-

tion  

• Umlagerungsprozesse 

auf der Gewässersohle 

sowie in weiten Teilen 

der Gewässerufer  

• Gewässerverrohrungen 

sind aufgehoben  

• Gewässerufer sind 

möglichst nicht mit 
Mauern und auch sonst 

nur teilweise befestigt 

• keine oberirdischen Gewässer im 
Geltungsbereich vorhanden 

•  

Stadtklima 

und  

Luftqualität 

 

• sämtliche Leitbahnen 

der Klimaschutzzone 1 

sind frei von Bebauung, 

Durchlüftungsbarrieren 
und emissionsrelevan-

ten Nutzungen   

• für das Stadtklima rele-

vante Bereiche ( Klima-

schutzzone 2) sind in ih-
rer Funktionalität erhal-

ten und entwickelt  

• Wärmeinseleffekte 

sind durch Grünent-

wicklung und Teilrück-
bau reduziert   

• keine großflächigen 

Neuversiegelungen 

• Durch die Dachbegrünung, die Fas-

sadenbegrünung und durch die ge-

planten Begrünungen im Gel-

tungsbereich werden Überwär-
mungen des Gebietes reduziert. 

• Durch die Bebauung entstehen 

keine Durchlüftungsbarrieren (Ge-

bäudeausrichtung, umgebende 

Bebauung und ehemaliger Bahn-
damm). 

• In Feuerungsanlagen dürfen keine 

festen und flüssigen Brennstoffe 

verwendet werden. 

 

Biologische  

Vielfalt 
 

• Biotopverbund entlang 

der Fließgewässer etab-

liert  

•  Wohn- und Zufluchts-

stätten in Gebäuden 
sind nutzbar   

• naturnahe Elemente in 

Straßenräumen, 

• Durch die vorgesehenen Begrü-

nungen / Baumpflanzungen, sowie 

die Dach- und Fassadenbegrünung 

werden neue Lebensräume ge-

schaffen. 

• Der Biotopverbund entlang des 

ehemaligen Bahndammes wird er-

halten 
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Plan Ziele Berücksichtigung im GOP 
Grünanlagen und priva-

ten Grünflächen vorhan-

den (freiwachsende He-
cken, Großbäume) 

• Durch die Ausweisung von Nisthil-
fen und Fledermausquartiren wer-

den Wohn- und Zufluchtsstätten 

für die Fauna geschaffen 

Landschafts-

bild und Er-

holung 

 

• Grünanlagen und Parks 

sind erhalten, alle öf-

fentlichen Grünflächen 
sind durch Grünverbin-

dungen vernetzt  

•  die weitere Flächen-

ausdehnung der Land-

schaftseinheit an den 
Rändern ist gestoppt 

• Durch die Baumaßnahme wird das 

Landschafts- / Ortsbild im Gel-

tungsbereich neugestaltet und die 
Flächen für die Erholungsnutzung 

erschlossen. 

• Die Gehölzkulisse entlang des 

ehemaligen Bahndammes bleibt 

erhalten. 

 
 

Schutzgebiete Das Vorhaben betrifft flächenmäßig 

keine gemäß §§ 23 – 30 des Bun-

desnaturschutzgesetz ausgewie-

sene Schutzgebiete, keine ergänzen-

den nach § 15 des Thüringer Natur-

schutzgesetz ausgewiesene Schutz-

gebiete und keine Gebiete des Na-

tura-2000-Netzes.  

Die nächstgelegenen Natura 2000 

Schutzgebiete, das Vogelschutz-ge-

biet „Muschelkalkgebiet südöstlich 

Erfurt und das FFH Gebiet “Steiger - 

Willroder Forst - Werningslebener 

Wald“, befinden sich in ca. 2,0 km 

Entfernung. 

Im Geltungsbereich des vorhabenbe-

zogenen Bebauungsplanes BRV751 

befindet sich kein Wasserschutzge-

biet.1 

Im Geltungsbereich des Bebauungspla-

nes befinden sich keine zu beachtenden 

Schutzgebiete.  

 

Denkmalschutz 

 

Das Plangebiet befindet sich in ei-

nem archäologischen Relevanzge-

biet: 

Ur- und frühgeschichtliche Sied-
lungs- und Grabbefunde im Um-
feld der Bundesstraße 4 sowie 
die mittelalterliche Wasserver-
sorgungsanlage Peterborn im 
Verlauf Röhrenweg 

Das archäologische Relevanzgebiet wird 

in der weiteren Planung berücksichtigt. 

 

Sonstige Planungen 

und rechtliche Hin-

weise 

Bei allen Neu- und Ausbauten innerhalb des Geltungsbereiches (Wohnbauflä-

chen) sind neben den Festsetzungen des Bebauungsplanes auch die Begrü-

nungssatzung und die Baumschutzsatzung der Stadt Erfurt zu beachten. 

 

 

  

                                                             
1 Thüringenviewer 06/2023 



Grünordnungsplan (GOP) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan BRV751 "Wohnen am Röhrenweg" 

 11 

3.0 Bestandserfassung und Bewertung der Schutzgüter 

3.1 Geologie und Boden 

 

Die Landeshauptstadt Erfurt befindet sich im zentralen Teil des Thüringer Beckens. Dieses 

wird von einer weitspannigen Keupermulde gebildet. Unter den Lockergesteinen (weichsel-

zeitlicher Löß, Lößlehm, Lößderivate, lößdmonierte Fließerden) stehen des Festgesteine des 

Unteren Keupers und des Grenzdolomits an. 

 

Im vorliegenden Baugrundgutachtens2 werden zur Situation vor Ort folgende Aussagen ge-

troffen: 

 

Schicht 1:  Oberboden  

Als Geländedeckschicht steht ein ca. 0,2 m bis 0,5 m mächtiger Oberboden an. In Abhän-

gigkeit der Vornutzung der Fläche ist dieser anthropogen umgelagert.  

 

Schicht 2:  Auffüllung – nur im Bereich der Verlängerung des Röhrenweges 

Unterhalb des Oberbodens steht eine Auffüllung mit Mächtigkeiten von 0,3 m bis 4,3 m 

an.  

 

Schicht 3:  Lößderivate  

Unterhalb folgen bei Lößlehme mit Mächtigkeiten von 0,4 m bis zu 0,8 m sowie Löß mit 

Mächtigkeiten von 0,9 m bis 3,8 m.   

 

Schicht 4:  Hanglehm 

Im nördlichsten Geltungsbereich (am Langen Graben) befinden sich unter den Auffüllun-

gen (Schicht 2) Hanglehme mit einer Mächtigkeit von 2,1 m.  

 

Schicht 5:  Auelehm  

Im nördlichsten Geltungsbereich (am Langen Graben) schließen an die Hanglehme Au-

elehme mit einer Mächtigkeit von 0,8 m an. 

 

Schicht 6:  Tonstein, zersetzt  

Die Festgesteine des Unteren Keupers, in Form des Tonsteins, wurden in 8 Bohrungen bis 

zur Endteufe von 4,0 m bis 5,0 m angeschnitten. 

  

 

 

Ein ursprünglicher Boden ist im Geltungsbereich nicht mehr vorhanden. Der Boden des Gel-

tungsbereiches wurde in den vergangenen Jahrzehnten und Jahrhunderten anthropogen 

durch Bebauung und die Nutzung als Kleingärten überformt.  

 

 

  

                                                             
2 Ingenieurbüro für Baugrund JACOBI GmbH. BAUGRUNDGUTACHTEN 2023 
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3.2 Klima 

 

Die Stadt Erfurt gehört zum Klimabereich Südostdeutsche Becken und Hügel. Die Region ist 

verhältnismäßig warm und trocken. Im langjährigen Mittel herrschen in Erfurt folgende 

Klimacharakteristika vor: 

 

Folgende Klimadaten sind für das Gebiet charakteristisch:  

- mittlere Jahresniederschlagsmenge: 540 bis 6003 mm  

- mittlere Jahrestemperatur: 7,8 bis 9,3°C°C  

- überwiegend vorherrschende Windrichtung in freien Lagen: Süd bis Südwest 

 

Der vorhandene Gehölzbestand auf der Böschung zur alten Bahnlinie und der Gehölzbestand 

innerhalb und am Rande der Gärten ist als kleinklimatisch hochwertiger Bestand zu betrach-

ten. Diese vorhandenen Gehölzstruktur hat durch die Verschattung und Kaltluftentstehung 

eine hohe Bedeutung für das Kleinklima des Standortes und der angrenzenden Gebiete.  

 

Entsprechend der gesamtstädtischen Klimaanalyse „Klimagerechtes Flächenmanagement 

der Landeshauptstadt Erfurt“4 befindet sich entsprechend der Planungshinweiskarte der 

Geltungsbereiche des vorhabenbezogenen Bebauungsplan BRV751 "Wohnen am Röhrenweg" 

im stadtklimatischen Einflussbereich einer Übergangszone mit eingeschränkter Belüftung.  

 

Dazu werden folgende Aussagen getroffen: 

Die Übergangszone umfasst Flächen verschiedener klimatischer Eigenschaf-
ten. Die Flächen haben nur einen geringen oder gar keinen Einfluss auf andere 
Siedlungsflächen. Sie besitzen selbst keine klimatischen Defizite. Die Flächen 
besitzen eine geringe Schutzbedürftigkeit. Eine Erhöhung der Oberflächenrau-
igkeit (z.B. durch Bebauung) sowie Versiegelungen können vorgenommen wer-
den. Klimatische Gutachten sind nicht erforderlich. Im stadtrelevanten Ein-
flussbereich sind in der Übergangszone lufthygienische Emissionen zu begren-
zen um die Zusatzbelastung in der Kernstadt so gering wie möglich zu halten. 
In den Bereichen mit eingeschränkten Belüftungsfunktionen sollten Maßnah-
men ergriffen werden, die die Belüftungsfunktion verbessert. Dazu sollten nach 
Möglichkeit Strömungsbarrieren reduziert und Bebauungen oder Heckenpflan-
zungen strömungsparallel errichtet werden.   
In den Bereichen mit eingeschränkter Belüftung sollte die Rauhigkeit reduziert 
werden oder strömungsfördernde Bebauung oder Bepflanzung realisiert wer-
den. 

 

 

                                                             
3 WWW.tlug-jena, Umwelt regional, Stand 06/2017 
4 INKEK 2018  



Grünordnungsplan (GOP) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan BRV751 "Wohnen am Röhrenweg" 

 13 

 

 
Abbildung 7 Auszug Planungshinweiskarte „Klimagerechtes Flächenmanagement der Landeshaupt-

stadt Erfurt“  

Quelle: INKEK 2018, nicht maßstabsgerecht 

(Rot markiert der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BRV751) 

 

Entsprechend der ‘Klimafunktionskarte‘ der gesamtstädtischen Klimaanalyse befindet sich 

der Geltungsbereich innerhalb einer Luftleitbahnen und einer Kaltluftbahn.  

Die Flächen sind als Misch- und Übergangsklimate ausgewiesen. 

 

 
Abbildung 8 Auszug Klimafunktionskarte „Klimagerechtes Flächenmanagement der Landeshaupt-

stadt Erfurt“  

Quelle: INKEK 2018, nicht maßstabsgerecht 

(Rot markiert der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BRV751) 

 

Entsprechend der ‘Klimafunktionskarte‘ der gesamtstädtischen Klimaanalyse befindet sich 

der Geltungsbereich innerhalb einer Luftleitbahn. Die Flächen des Geltungsbereiches sind 

als Misch- und Übergangsklimate und angrenzende Flächen als Flächen mit einer moderaten 

Überwärmung ausgewiesen. 
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3.3 Wasser 
 

Oberflächenwasser: 

Oberflächengewässer sind im Geltungsbereich und angrenzend zum Geltungsbereich nicht 

vorhanden. 

 

 

Grundwasser: 

 

Das Grundwasser im Geltungsbereich liegt in der hydrogeologischen Einheit (Lithofazies-

einheiten)5: 

L13 Löß und Lößderivate: Löss, Lösslehme, Fließlehme und stark lehmiger Gehän-

geschutt; wirken stark reduzierend auf die Rate der Grundwasserneubildung 

bzw. verhindern die Neubildung stellenweise vollständig. 

 

Entsprechend der Karte ‘Schutzfunktion Grundwasserüberdeckung‘6 ist das Grundwasser vor 

Einträgen von Schadstoffen mit dem Sickerwasser (z.B. aus Havarien durch Verkehrsunfäl-

len) geschützt, die Sickerwasserverweilzeit beträgt mehrere Monate bis ca. 3 Jahre.  

 

 

Die Grundwasserneubildungsrate im Geltungsbereich liegt mit 50 bis 75 mm / Jahr unter dem 

Thüringer Durchschnitt von 111 mm / Jahr7. 

 

Im Rahmen der Baugrunderkundung8 wurden keine aktiven Schicht- oder Grundwasserhori-

zonte festgestellt (Rammsondierungen 5m bis 8 m unter Geländeoberkante). 

Die Hydrogeologische Übersichtskarte (HÜK 200) bzw. das landesweite Strömungsmodell 

im Maßstab 1:50.000 (HK 50) gibt einen berechneten Mittleren Grundwasserflurabstand von 

3 bis 14 m an. Dabei handelt es sich um Schicht- sowie Kluftgrundwasser auf und im Tonstein. 

 

Im Geltungsbereich befinden sich keine Wasserschutzgebiete und keine Überschwem-

mungsgebiete9.  

 

  

                                                             
5 TLUG Umwelt regional, Hydrologie (https://umweltinfo.thueringen.de/umweltregional/) Abruf 

06/2023 
6 Quelle Kartendienste der TLUBN Jena Karte Schutzfunktion Grundwasserüberdeckung Abruf 06/2023 
7 TLUG Grundwasserneubildung 1971 bis 2010 (https://umweltinfo.thueringen.de/umweltregional/) 

Stand 06/2023 
7 TLUG Grundwasserneubildung 1971 bis 2010 (https://umweltinfo.thueringen.de/umweltregional/) 

Stand 06/2023 
8 Ingenieurbüro für Baugrund JACOBI GmbH. BAUGRUNDGUTACHTEN 2023 
9 https://thueringenviewer.thueringen.de/Abruf 10/2022 
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3.4 Potentielle Natürliche Vegetation 

 

Unter potenzieller natürlicher Vegetation versteht man die Vegetation, die sich als Klima-

vegetation unter derzeit herrschenden klimatischen und edaphischen Bedingungen einstel-

len würde, wenn der Einfluss des Menschen auf die Pflanzendecke aufhörte. Sie stellt somit 

das Maß dar, mit dessen Hilfe die Standortverhältnisse (Nährstoff- und Wasserversorgung, 

Bodenverhältnisse, Klima etc.) und somit das biotische Potenzial eines Gebietes charakteri-

siert werden können. 

Die potentielle natürliche Vegetation im Geltungsbereich ist ein Waldgersten-Buchenwald 

im Wechsel mit Labkraut-Eschen-Hainbuchenwald.10 

 

Durch die intensive Nutzung der Flächen ist die potenziell natürliche Vegetation des Rau-

mes flächendeckend anthropogen überprägt. 

 

  

                                                             
10 https://thueringenviewer.thueringen.de/Abruf 06/2023 
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3.5 Reale Vegetation / Bestandsaufnahme 

 

Die Fläche des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BRV751 werden zum überwiegenden 

Teil als Kleingärten genutzt. Innerhalb der Kleingärten befinden sich Gartenlauben, Beete, 

kleinere Rasenflächen, Sträucher und Bäume (Obstbäume). Die Trennung zwischen den 

Kleingärten erfolgt durch Zäune und zum Teil geschnittene Hecken. Die Kleingärten sind 

über einen in Nord – Südrichtung verlaufenden Grünweg erschlossen.  

 

Entlang der südlichen Grenze des Geltungsbereiches verläuft ein öffentlicher Gehweg mit 

beidseitig schmalen Rasenflächen. Die hier befindlichen vier Ebereschen sind abgängig und 

wurden im Jahr 2023 stark zurück geschnitten. 

 

Entlang der westlichen Grenze des Geltungsbereiches verläuft ein alter Bahndamm. Dieser 

ist mit Laubgebüschen frischer Standorte, vorwiegend Sträucher bestanden. In der Strauch-

schicht finden sich Schwarzer Holunder, Liguster, Hartriegel, Brombeere, Weißdorn, Trau-

benkirsche und Rosen. Vereinzelt sind auch nicht einheimische Arten wie Bastardindigo vor-

handen. Vor allem im oberen Bereich der Dammböschung befinden sich auch größere Laub-

bäume (Spitzahorn, Feldahorn, Stiel-Eiche, Kirsche). Im nordwestlichen Geltungsbereich 

schneidet die geplante Erschließungsstraße diese Dammböschung an. 

 

Aus der Abbildung 9 und dem Bestands- und Konfliktplan ist die flächenscharfe Nutzung des 

Geltungsbereiches zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 9 Aktuelles Luftbild (2022) und Grenze Geltungsbereich 

Kartengrundlage: Luftbild, Quelle: Grundkarte geoportal-th.de, 2022 
 (magentafarben markiert der Geltungsbereich) 
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Die folgende Fotodokumentation dokumentiert den Bestand im Geltungsbereich 

 

 

 
Abbildung 10 Wegeflurstück vom Röhrenweg her 

(rot markiert Breite Wegeflurstück der geplanten Erschließungsstraße) 

Foto G. Weber 17.10.2021 

 

 

 
Abbildung 11 Wegeflurstück Blickrichtung Röhrenweg 

(rot markiert Breite Wegeflurstück der geplanten Erschließungsstraße) 

Foto G. Weber 17.10.2021 

 

 
Abbildung 12 Wegeflurstück von der Straße Langer Graben her 

(rot markiert Breite Wegeflurstück der geplanten Erschließungsstraße) 

Foto G. Weber 17.10.2021 
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Abbildung 13 südliche Grenze des Geltungsbereiches, Blickrichtung Westen 

Foto G. Weber 24.06.2023 

 

 

 
Abbildung 14 Erschließungsweg innerhalb der Gärten, Blickrichtung Norden 

Foto G. Weber 11.01.2023 

 

 

 
Abbildung 15 Erschließungsweg innerhalb der Gärten, Blickrichtung Süden 

Foto G. Weber 11.01.2023 
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Biotoptypenkartierung 

Grundlage der Bestandserfassung ist eine flächendeckende Biotopkartierung gemäß dem 

Thüringer Kartierschlüssel zur Offenland-Biotopkartierung (TLU 2001). Die Kartierung er-

folgte im August 2022. Die erfassten Biotoptypen und deren genaue Flächenverteilung im 

Geltungsbereich sind der Karte 1 (Bestands- und Konfliktplan) dargestellt.  

 

Unter Schutz stehende Pflanzenarten sind im Geltungsbereich nicht bekannt und aufgrund 

der Biotopausstattung und der Vornutzung nicht zu erwarten. 

 
Tabelle 2 Biotopbestandsübersicht 

Code Benennung Vorkommen im Geltungsbereich 

Besonderheiten 
4222 mesophiles Grünland, frisch bis mä-

ßig trocken 

(verschiedene Brachestadien) 

Im Bereich des Flurstücks Röhrenweg. 

6224 Laubgebüsche frischer Standorte Im Bereich des Flurstücks Röhrenweg und entlang 

des ehemaligen Bahndammes (westlich des Gel-

tungsbereiches). Im nordwestlichen Geltungsbe-

reich schneidet die geplante Erschließungsstraße 

diese Dammböschung an. 

6410 Laubbaum Im Bereich des Flurstücks Röhrenweg, entlang des 

ehemaligen Bahndammes (westlich des Geltungs-

bereiches) und an der südlichen Grenze des Gel-

tungsbereiches. 

6430 Obstbaum Obstbäume im Bereich der Verlängerung des Röh-

renweges und Obstbäume innerhalb der Kleingar-

tenanlage. 

Bei den Obstbäumen innerhalb der Kleingartenan-

lage wurden nur die Größeren bäume erfasst. Die 

Bäume wurden nicht eingesessen, die Platzierung 

im Lageplan erfolgte mit Hilfe der aktuellen Luftbil-

der. 

9213 sonstige Straßen / versiegelte Flä-

chen 

Straßen im Geltungsbereich, Röhrenweg und Erms-

tedter Weg. 

9214 Wirtschaftsweg, unversiegelt (Grün-

weg) 

Erschließungswege der Kleingartenanlage. 

9216 Wirtschaftsweg, versiegelt (Geh-

wege) 

Entlang der Straße am Röhrenweg und in Verlänge-

rung der Straße Ermstedter Weg. 

9217 Garagenanlage Nördlich angrenzend und in kleinen Teilbereichen 

in den Geltungsbereich ragende Garagenanlage. 

9319 Sonstige gestaltete Anlagen Gebäudenahe Grünflächen an der südlichen Grenze 

des Geltungsbereiches. 

9351 / 

9359 

Garten in Nutzung und Gartenbra-

che 

Im Zentrum des Geltungsbereiches. 

In Nutzung und einige Parzellen in Bauvorberei-

tung brach fallend. 

9351 Garten in Nutzung 

Gartenhäuser 

Gartenhäuser innerhalb der Kleingärten. 
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3.6 Fauna 

 

Die Fläche des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BRV751 befindet sich am Westlichen 

Ortsrand der Ortslage von Erfurt. Das Gebiet grenzt im Norden, Osten und Süden an bebaute 

Flächen, Garagen, Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser. Im Westen grenzt ein alter, 

gehölzbewachsener Bahndamm an den Geltungsbereich. Der Geltungsbereich selbst wird 

derzeit weitgehend von einer Kleingartenanlage eingenommen. Dadurch ist das Gelände 

parzelliert, locker mit kleinen Gebäuden und Gartenhütten bebaut, von schmalen, teils ver-

siegelten Wegen durchzogen und kleingärtnerisch genutzt. Markant sind zahlreiche ältere, 

locker im Gebiet verteilte Obstgehölze, welche z.T. Kleinhöhlen oder künstliche Nisthilfen 

aufweisen.  

 

Der westlich verlaufende gehölzbewachsene Bahndamm stellt einen hochwertigen inner-

städtischen Biotopverbund dar. Dieser verbindet die innerstädtischen Lebensräume mit der 

freien Landschaft. 

 

Im Zeitraum Januar bis Juli 2023erfolgte durch das Büro Institut für biologische Studien Jörg 

Weipert eine artenschutzrechtliche Beurteilung für das Bauvorhaben. Diese erfolgte auf der 

Grundlage von Literaturauswertungen und einer Potenzialabschätzung nach durchgeführ-

ten Geländekontrollen. Es erfolgte eine planungsraumbezogene artenschutzrechtliche Beur-

teilung aller nach BNatSchG streng geschützten Tier- und Pflanzenarten sowie der europäi-

schen Vogelarten. Im Ergebnis der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung welche mit der 

Abschichtung (siehe Anlage 1 und Punkt 4.3 der artenschutzrechtliche Beurteilung) erfolgte 

ergaben sich folgende Befunde und Maßnahmen: 

 
Tabelle 3 Faunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzung 11 

Artengruppen Aussagen der Artenschutzrechtlichen Beur-

teilung 

Maßnahme 

Säugetiere 

(ohne Fleder-

mäuse) 

Keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen. Auf Grund der von fehlen-

der Habitatstrukturen sind derartige Vor-

kommen auch nicht zu erwarten. 

Keine Maßnahmen not-

wendig. 

Fledermäuse 11 Fledermausarten sind vor dem Hinter-

grund der Biotopausstattung und der groß-

räumigen Verbreitung in Thüringen als gele-

gentlich hier jagende oder/und durchzie-

hende Arten potenziell im Planungsraum zu 

erwarten. 

Temporäre Einzel- oder Sommerquartiere ge-

bäudebewohnender Fledermausarten sind 

in den vorhandenen Gartenhäuschen und -

hütten sowie in Kleinhöhlen von Obstgehöl-

zen nicht auszuschließen. Winterquartiere 

sind sicher auszuschließen. 

Zur Vermeidung von Ver-

botstatbeständen nach § 

44 Abs.1 BNatSchG wur-

den folgende Maßnah-

men ausgewiesen: 

 

V2: Baumkontrolle vor 

Fällung 

 

V3: Gebäudekontrolle 

vor Abriß 

 

A3/CEF: Quartierkästen 

Fledermäuse (8 

Stück) 

Lurche Keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen. Auf Grund der von fehlen-

der Habitatstrukturen sind derartige Vor-

kommen auch nicht zu erwarten. 

Keine Maßnahmen not-

wendig 

                                                             
11 Artenschutzrechtliche Beurteilung für das Bauvorhaben, Büro Institut für biologische Studien Jörg 

Weipert 
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Artengruppen Aussagen der Artenschutzrechtlichen Beur-

teilung 

Maßnahme 

Reptilien Eine 2021 im nördlich benachbarten Röder-

weg durchgeführte 14-tägige Fangeimerun-

tersuchung (WEIPERT 2022) erbrachte dort 

den Nachweis eines reproduzierenden Vor-

kommens der nach BNatSchG streng ge-

schützten Zauneidechse (Lacerta agilis , 

streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr.14 

BNatSchG und FFH-Art Anhang IV). Da die 

hier zu betrachtende Kleingartenanlage über 

den alten Bahndamm auf der Westseite mit 

dem Zauneidechsen-Vorkommen am Röder-

weg verbunden ist und großflächig für die 

Zauneidechse geeignete Lebensraumquali-

tät aufweist, ist auch hier sicher mit dem 

Vorkommen der Art zu rechnen. 

 

 

 

 

 

 

Für ein Vorkommen weiterer Reptilien liegen 

keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen vor.  

Zur Vermeidung von Ver-

botstatbeständen nach § 

44 Abs.1 BNatSchG wur-

den folgende Maßnah-

men ausgewiesen: 

 

V1: Zeitliche Beschrän-

kung für die Beseiti-

gung der Vegetation 

im Rahmen der Bau-

feldfreimachung 

 

V4: Abfangen und Umsie-

deln Zauneidechse 

 

A1/CEF: Schaffung Ersatz-

lebensraum für Zau-

neidechse 

Weichtiere 

(Schnecken 

Muscheln) 

Keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen. Auf Grund der von fehlen-

der Habitatstrukturen sind derartige Vor-

kommen auch nicht zu erwarten. 

Keine Maßnahmen not-

wendig. 

Libellen Keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen. Auf Grund der von fehlen-

der Habitatstrukturen sind derartige Vor-

kommen auch nicht zu erwarten. 

Keine Maßnahmen not-

wendig. 

Schmetter-

linge 

Keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen. Auf Grund der von fehlen-

der Habitatstrukturen sind derartige Vor-

kommen auch nicht zu erwarten. 

Keine Maßnahmen not-

wendig. 

Käfer Keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen. Auf Grund der von fehlen-

der Habitatstrukturen sind derartige Vor-

kommen auch nicht zu erwarten. 

Keine Maßnahmen not-

wendig. 

Farn- und Blü-

tenpflanzen, 

inklusiv Farne 

und Flechten 

Keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen. Auf Grund der von fehlen-

der Habitatstrukturen sind derartige Vor-

kommen auch nicht zu erwarten. 

Keine Maßnahmen not-

wendig. 

Fisch, Rund-

mäuler und 

Flusskrebse 

Keine Hinweise oder Nachweise relevanter 

Artenvorkommen. Auf Grund der von fehlen-

der Habitatstrukturen sind derartige Vor-

kommen auch nicht zu erwarten. 

Keine Maßnahmen not-

wendig. 

Vögel Die 2023 durchgeführte Potenzialabschät-

zung vor dem Hintergrund der Habitataus-

stattung des Planungsraumes erbrachte ein 

Gesamtartenpotenzial von 53 Vogelarten 

darunter 10 regelmäßige und fünf 

Zur Vermeidung von Ver-

botstatbeständen nach § 

44 Abs.1 BNatSchG wur-

den folgende Maßnah-

men ausgewiesen: 
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Artengruppen Aussagen der Artenschutzrechtlichen Beur-

teilung 

Maßnahme 

unregelmäßige Brutvogelarten im unmittel-

baren Planungsraum, zwei Brutvogelarten 

der unmittelbaren Umgebung sowie 27 Nah-

rungsgäste und wenigstens neun Durchzüg-

ler/Wintergäste. 

Bei den Brutvogelarten innerhalb des Pla-

nungsraumes handelt es sich durchweg um 

Arten, welche in Thüringen weit verbreitete 

und derzeit nicht bestandsbedroht sind. 

 

V1: Zeitliche Beschrän-

kung für die Beseiti-

gung der Vegetation 

im Rahmen der Bau-

feldfreimachung 

 

V2: Baumkontrolle vor 

Fällung  

 

V3: Gebäudekontrolle 

vor Abriß 

 

A2/CEF: Vogel-Nisthilfen 

für Halbhöhlen- und 

Höhlenbrüter (15 

Stück) 

 

Im Ergebnis der vertiefenden Prüfung ist festzustellen, dass zur Abwendung von Störungs- 

oder Tötungstatbeständen die artenschutzrechtlich veranlasste Maßnahmen V1 bis V4 und 

A1/CEF bis A3/CEF zwingend erforderlich sind.  

 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass bei Umsetzung der vorgesehenen Maßnahme 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 BNatSchG ausgeschlossen werden können. 

 

Weitere Aussagen zum Artenschutz sind der Artenschutzrechtliche Beurteilung zum B-Plan 

BRV751 „Wohnen am Röhrenweg“ in Erfurt zu entnehmen. 

 

 

 

Durch die Nähe zur freien Landschaft und zum angrenzenden Bahndamm (Biotopverbund) 

als hochwertiger innerstädtischer Lebensraum und den notwendigen Schutz von Tieren und 

Pflanzen vor nachteiligen Auswirkungen von Beleuchtungen sind Maßnahmen zur Eindäm-

mung der Lichtverschmutzung notwendig. Daher wurde ergänzend die Maßnahme V5 (Au-

ßenbeleuchtung mit Leuchtmittel mit warmweiser Lichtfarbe) ausgewiesen. 

 

 

3.7 Landschafts- / Ortsbild / Erholungsnutzung 

 

Der Geltungsbereich befindet sich am Rande des Stadtgebietes von Erfurt und ist anthropo-

gen überprägt. 

Das Landschafts-/ Ortsbild wird im Geltungsbereich von den zum Teil brach liegenden Klein-

gärten bestimmt. Die Flächen sind eingezäunt und auf Grund ihrer Hanglage und angren-

zenden Flächennutzung (Bebauung, Gehölzbewuchs) nur aus dem Nahbereich einsehbar. 

Landschaftsbild bestimmend sind die angrenzenden Flächennutzungen, insbesondere die 

Wohnbebauung, die Garagenanlage und die Gehölzstrukturen auf dem ehemaligen Bahn-

damm. 

 

Die Flächen des Geltungsbereiches sind mit einem Zaun versehen und können nur durch die 

verbliebenen Kleingartennutzern zur Erholung genutzt werden. 
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4.0 Konfliktanalyse 

4.1 Allgemeine Planungsziele und Beschreibung der Baumaßnahme 

4.1.1 Allgemeine Planungsziele 

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan BRV751 "Wohnen am Röhrenweg" werden fol-

gende Planungsziele angestrebt: 

• Schaffen der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von Wohn-

gebäuden in Form von Reihenhäusern und Geschosswohnungsbau 

• Sicherung einer quartiersverträglichen Bebauung durch maßstäbliche Baustruktu-

ren 

• Sicherung der notwendigen Flächen für den ruhenden Verkehr in einer Tiefgarage 

• Sicherung einer hohen Freiraumqualität 

• verkehrliche Anbindung des Röhrenwegs an den Langen Graben 

 

 
4.1.2 Beschreibung der Baumaßnahme 

Das Vorhaben hat die Entwicklung eines neuen durchgrünten Wohnquartiers mit einem 

weit gefächerten Mix an Wohn-Typologien zum Ziel. Insgesamt sind 60 Wohneinheiten ge-

plant, die sich auf verschiedene Wohnungs-Typologien mit unterschiedlichen Wohnungs-

größen verteilen. 

Ziel ist es ein dichtes städtisches Quartier mit den Qualitäten der GARTENSTADT zu schaf-

fen, das im Rahmen eines autofreien Quartiers eine Mischung aus Reihenhaus- und Ge-

schosswohnungsbau umsetzt. Dabei wird eine typologische Vielfalt in der Architektur und 

in den Frei- bzw. Grünräumen angestrebt, um Familienwohnen in der Stadt als Alternative 

zu Einfamilienhaus-Siedlungen vor der Stadt zu ermöglichen. 

Das städtebauliche Konzept sieht eine ruhige und angemessene städtebauliche Bebauungs-

struktur in West-/ Ostausrichtung vor, die ein hohes Maß an stadt- und naturräumlichen 

Qualitäten erzeugt. Die Baukörper schließen an die Typologien und Körnungsgröße des 

Quartiers an und führen die städtebauliche Struktur fort. Eine Orientierung der Baukörper 

und eine Höhenstaffelung generiert ‚Weite‘, Durchblicke und Sichtbeziehungen und sorgt 

für Besonnung und Optimierung der Belichtung und Reduzierung des Luftwiderstandes im 

Quartier.   

Am unten liegenden Röhrenweg ist eine 3-4 Geschossigkeit mit Sockelgeschoss (Talhäuser - 

Mehrgeschosswohnungsbau) im Hang vorgesehen, bei dem das oberste Geschoss mit durch-

gesteckten Dachterrassen versehen ist, die eine Durchlässigkeit schaffen. Die Reihenhaus-

Typologien der Gartenhäuser und Hanghäuser gehen von einer 2-3 Geschossigkeit mit So-

ckelgeschoss im Hang aus, Splitlevel sind hier zulässig.   

Ein zentral angeordneter Quartiersplatz schafft eine gemeinsame Mitte für alte und neue 

Bewohner.   

Erschließungskonzept: Geplant wird ein autofreies Quartier mit einer differenzierten Anbin-

dung über Fuss- und Radwege an das umgebende Quartier. 

RUHENDER VERKEHR: Der ruhende Verkehr (KFZ) wird in einer talseitig erschlossenen 

Parkgarage im Hang untergebracht, die fußläufig auch über einen zentralen Zugang auf dem 

Quartiersplatz zu erreichen ist. 

 

ABFALLWIRTSCHAFT: Für das gesamte Quartier ist ein gemeinschaftlicher zum Röhrenweg 

ebenerdiger Müllraum im Bereich zwischen den beiden Mehrfamilienhäusern vorgesehen. 
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4.2 Auswirkungen des Bauvorhabens auf die Schutzgüter 

Tabelle 4 Bestandsaufnahme / Bewertung, Prognosen und Maßnahmen 

Schutzgut Konfliktbeschreibung Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung 

und zur Kompensation von Beeinträchti-

gungen 
Geologie, 

Boden, Was-

ser 

Das Schutzgut Boden ist Lebensgrund-

lage von Mensch, Tier und Pflanze. Es be-

sitzt Filtereigenschaften, die in engem 

Zusammenhang mit dem Grundwasser-

haushalt stehen. Grundlage der Bewer-

tung für die Funktionsfähigkeit des Bo-

dens im Naturhaushalt sind die Ausprä-

gung eines naturnahen Bodenprofils, 

anthropogene Einflüsse sowie Entwick-

lungsmöglichkeiten der oberen Boden-

horizonte. 

 

Der Boden im Geltungsbereich war und 

ist anthropogen überformt / verändert, 

siehe Punkt 3.1. 

 

Durch die Versiegelung kommt es zu ei-

nem Verlust von bodentyp- und boden-

artspezifischen Speicher-, Filter- Regler- 

und Lebensraumfunktionen sowie zu ei-

nem verstärkten Abfluss von Nieder-

schlagswasser und zu einer Beeinträch-

tigung bzw. Verringerung der Grund-

wasserneubildung. 

Die Beeinträchtigungen der Schutzgü-

ter Boden und Wasser (Grundwasser) 

sind als erheblich zu bewerten. 

 

Oberflächengewässer sind durch die 

Planung nicht betroffen. 

 

Die geplante Versiegelung ist im aktuell 

vorhandenen Mischgebiet unter Beach-

tung der umgebenden Bebauung bereits 

jetzt möglich. 

Neuversiegelung nur im Rahmen der zulässigen 

Flächenversiegelung 

 

Zur Minderung und Vermeidung negativer Aus-

wirkungen durch die Baumaßnahme folgende 

Maßnahmen ausgewiesen: 

• Der Großteil der Dachflächen wird mit einer 

Dachbegrünung versehen und somit der 

Durchgrünungsgrad des Geltungsbereiches 

erhöht und das Regenwasser zurückgehalten.  

• Durch die Anlage der Dachbegrünung erfolgt 

eine Reduzierung bzw. Verzögerung des Re-

genwasserabflusses 

• Pflanzung von hochstämmigen Laubbäumen 

• Anpflanzung flächiger Gehölzstrukturen 

 

Durch die Anlage der Grünflächen und der 

Dachbegrünungsflächen werden die Speicher-, 

Regler- und Lebensraumfunktionen des Bodens 

teilweise wiederhergestellt und verbessert, da-

mit verbundenen ist eine Verbesserung des Bo-

dengefüges und der Wasseraufnahme des Bo-

dens 

 

Klima   Entsprechend der gesamtstädtischen 

Klimaanalyse „Klimagerechtes Flächen-

management der Landeshauptstadt Er-

furt“12 befindet sich entsprechend der 

Planungshinweiskarte der Geltungsbe-

reiche des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan BRV751 "Wohnen am Röhren-

weg" im stadtklimatischen Einflussbe-

reich einer Übergangszone mit einge-

schränkter Belüftung. Siehe Punkt 3.2. 

 

Durch die geplante Baumaßnahme er-

folgt eine Neuversiegelung durch Ge-

bäude, Wege und die Zufahrtsstraße in-

nerhalb des Geltungsbereiches und ein 

Verlust von Gehölzstrukturen innerhalb 

der Gärten. Dadurch wird eine 

Im Bebauungsplanverfahren werden folgende 

Maßnahmen zur Vermeidung und Kompensa-

tion der Beeinträchtigungen des Schutzgutes 

Klima / Luft ausgewiesen: 

• Eingrünung des Geltungsbereiches (Maßnah-

men A1 bis A3) 

• Dachbegrünung und dadurch Schaffung von 

Verdunstungs- und Infiltrationsflächen ohne 

Überwärmungstendenz 

• Pflanzung von hochstämmigen Laubbäumen - 

Beschattung 

• Wandbegrünung an Fassenden ohne Fenstern 

• Beschränkung der Verwendung luftverunrei-

nigender Stoffe (Verbot zur Verwendung flüs-

siger und fester Brennstoffe) 

 

                                                             
12 INKEK 2018  
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Schutzgut Konfliktbeschreibung Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung 

und zur Kompensation von Beeinträchti-

gungen 
Überwärmungstendenz innerhalb des 

Geltungsbereiches geschaffen. 

Auf Grund der Lage der Baumaßnahme, 

der moderaten Neuversiegelung und der 

vorgesehenen Begrünung wird eine 

weiträumige Beeinträchtigung des 

städtischen Klimas jedoch ausgeschlos-

sen.  

 

Die höhere verkehrliche Frequentierung 

im Gebiet, wird aufgrund des zu erwar-

tenden geringen Verkehrsaufkommens 

als nicht relevant bzw. unerheblich ein-

geschätzt. 

Durch die geplanten Maßnahmen werden die 

negativen Beeinträchtigungen des Kleinklimas 

durch die Versiegelung (Überwärmung) inner-

halb des Geltungsbereiches vermieden und 

kompensiert. 

 

Tiere / Pflan-

zen / Biologi-

sche Vielfalt 

 

 

Durch die Baumaßnahme wird der Ge-

bietscharakter verändert. Durch die ge-

plante Bebauung werden die Flächen 

der teilweise brach liegenden Kleingar-

tenanlage komplett überformt und zum 

Teil bebaut. Die vorhandenen Lebens-

räume gehen somit verloren. 

 

Baubedingt treten vorübergehende vi-

suelle Störreize, Verlärmungen und Er-

schütterungen auf, die sich auch auf die 

angrenzenden Lebensräume erstecken. 

 

Anlagebedingt kommt es zu Verlusten 

von Lebensraumbestandteilen, durch die 

Bebauung im Geltungsbereich. Damit ver-

bunden ist der Verlust und die Beein-

trächtigung von Lebensräumen. 

 

Weitere Ausführungen dazu sind der Ar-

tenschutzrechtliche Beurteilung zum B-

Plan BRV751 „Wohnen am Röhrenweg“ 

und dem Punkt 3.6 zu entnehmen. 

 

Zur Minderung und Vermeidung negativer Aus-

wirkungen durch die Baumaßnahme folgende 

Maßnahmen ausgewiesen: 

• V1 Zeitliche Beschränkung der Baufeldfreima-

chung,  

• V2 Baumkontrolle vor Fällungen 

• V3 Gebäudekontrolle vor Abriss 

• V4 Abfangen und Umsiedeln Zauneidechse 

• A1/CEF Ausgleich für den durch die Baumaß-

nahme in Anspruch genommenen und damit 

entfallenden Lebensraum von Zauneidechse 

• A2/CEF Vogel-Nisthilfen für Halbhöhlen- und 

Höhlenbrüter (15 Stück) 

• A3/CEF: Quartierkästen Fledermäuse (8 Stück) 

• V5 Insekten- und fledermausfreundliche Be-

leuchtung) 

 

Zur zum Erhalt bestehender und zur Schaffung 

neuer Lebensräume im Geltungsbereich wur-

den folgende Maßnahmen ausgewiesen: 

• Eingrünung des Geltungsbereiches (Maßnah-

men A1 bis A3) 

• Pflanzung von hochstämmigen Laubbäumen 

 

Es wird eingeschätzt, dass durch die vorge-

sehenen Begrünungs- und Vermeidungs-

maßnahmen, unter Berücksichtigung der 

Vorbelastungen (Innerstädtische kleingar-

tenanlage), keine erheblichen negativen 

Auswirkungen auf das Schutzgut verblei-

ben.  

Landschafts- 

/ Ortsbild / 

Erholungs-

nutzung  

 

 

Die vorübergehenden visuellen Stö-

rungen während der Bauphase sind 

auf Grund der beschränkten Bauzeit 

keine dauerhafte erhebliche Beein-

trächtigung. 

 

Durch die Baumaßnahme wird das 

Landschafts- / Ortsbild im Geltungs-

bereich neugestaltet und die Flä-

chen für die Erholungsnutzung er-

schlossen. 

 

Die Gehölzkulisse entlang des 

Im Bebauungsplanverfahren werden folgende 

Maßnahmen zur Vermeidung der Beeinträchti-

gungen des Schutzgutes Landschaftsbild ausge-

wiesen: 

• Gestaltung der Baukörper: Das Vorhabenge-

biet hat aufgrund der Topografie und der Ab-

schirmung durch höher gelegene Wohnbebau-

ungen und den westlich begrenzenden Damm 

der ehemaligen Gleisstrecke keine Fernwir-

kung auf das Stadtbild. 
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Schutzgut Konfliktbeschreibung Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung 

und zur Kompensation von Beeinträchti-

gungen 
ehemaligen Bahndammes bleibt er-

halten. 

 

• Eingrünung des Geltungsbereiches (Maßnah-

men A1 bis A3) 

• Dach- und Fassadenbegrünung 

• Pflanzung von hochstämmigen Laubbäumen  

• Erhalt des Gehölzbestandes entlang der ehe-

maligen Bahntrasse 

• Durch die geplante Bebauung wird die Fläche 

für die Erholungsnutzung erschlossen, dies 

trägt zu einer Verbesserung der Erholungs-

nutzung im Stadtteil bei. 

 

Schutzge-

biete 

Das Vorhaben betrifft flächenmäßig 

keine gemäß §§ 23 – 30 des Bundesnatur-

schutzgesetz ausgewiesene Schutzge-

biete, keine ergänzenden nach § 15 des 

Thüringer Naturschutzgesetz ausgewie-

sene Schutzgebiete und keine Gebiete 

des Natura-2000-Netzes.  

Die nächstgelegenen Natura 2000 

Schutzgebiete, das Vogelschutz-gebiet 

„Muschelkalkgebiet südöstlich Erfurt 

und das FFH Gebiet “Steiger - Willroder 

Forst - Werningslebener Wald“, befin-

den sich in ca. 2,0 km Entfernung. 

Im Geltungsbereich des vorhabenbezo-

genen Bebauungsplanes BRV751 befin-

det sich kein Wasserschutzgebiet.13 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befin-

den sich keine zu beachtenden Schutzgebiete.  

 

 

 

  

                                                             
13 Thüringenviewer 06/2023 
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5.0 Begrünungssatzung/Baumschutzsatzung/Flächenermittlung 

5.1 Begrünungssatzung 

 

Die Maßnahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BRV751 wurden in Anlehnung an 

den Vorgaben der Begrünungssatzung der Stadt Erfurt entwickelt. 

 

     
Abbildung 16 Lage der Grünflächen im Geltungsbereich 

 

Grün dargestellt = private Grünflächen 

Gelb dargestellt = öffentliche Grünflächen 

Rot schraffiert= Flurstücke der Stadt Erfurt 

 

 

Private Grünflächen 

 

Entsprechend der Begrünungssatzung (§4 Abs. 1.1) sind je 100 qm gärtnerisch genutzter oder 

als Grünfläche angelegter Fläche 1 Baum mit einem Stammumfang von 18-20 cm zu pflanzen.  

Abweichend von der Begrünungssatzung wird festgesetzt auf je 200 qm gärtnerisch genutz-

ter oder als Grünanlagen angelegter Fläche 1 Baum mit einem Stammumfang von 16-18 cm 

zu pflanzen.  
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Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BRV751 sind nach der Umset-

zung der geplanten Bebauung ca. 2600 qm private Grünfläche vorhanden. Dementsprechend 

werden entsprechend der vorgenannten Festlegung 13 Baumstandorte notwendig.  

 

Im Bereich des VE-Planes werden keine oberirdischen Stellplätze vorgesehen. Die Forderung 

aus § 4 Abs. 3 der Begrünungssatzung (je 4 Stellplätze Pflanzung eines Baumes 1. Ordnung 

mit 18/20 cm Stammumfang zu) muss daher nicht beachtet werden 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Maßnahme A1 und A2 werden 20 % der nicht überbauten oder 

unterbauten Grundstücksflächen mit standortgerechten Gehölzen und Stauden bepflanzt. 

Die Flächen der Maßnahme A3 (ca. 600 qm) werden flächig mit einheimischen Sträuchern 

bepflanzt. Damit wird der Forderung aus § 4 Abs. 1.1 Satz 2 (Bepflanzung von 20 % der priva-

ten Grünflächen mit Gehölzen) entsprochen. 

 

Alle Standplätze für Müll – und Abfallbehälter werden innerhalb des Gebäudes eingeordnet, 

damit wird der Forderung aus § 4 Abs. 2 entsprochen. 

 

Die nicht überbauten Flächen über Tiefgaragen, ausgenommen Zufahrten und Zugänge, wer-

den begrünt. Somit wird der Forderung aus § 4 Abs. 5 entsprochen. 

 

Öffentliche Grünflächen 

Die Begrünungssatzung gilt entsprechend §1 (Geltungsbereich) nicht für öffentlichen Grün-

flächen. 

 

 

5.2 Baumschutzsatzung 

 

Im Zuge der Erfassung der für die Planung relevanten Bäume wurden 18 Bäume erfasst, siehe 

Bestands- und Konfliktplan des Grünordnungsplanes. Einer dieser Bäume steht angrenzend 

zum Geltungsbereich auf der westlich des Geltungsbereiches liegenden Böschung der alten 

Bahnlinie. Dieser Baum wurden mit erfasst um eventuelle Auswirkungen der Baumaßnahme 

auf diesen Baum abzuschätzen. 

 

Innerhalb des Geltungsbereiches müssen 11 Bäume gefällt werden: 

• Die Bäume Nr. 2 bis 8 (Obstbäume  - Kirschen) stehen auf dem öffentlichen Flurstück 

(82/5) des Röhrenweges und müssen für die Herstellung der Zufahrtsstraße gefällt 

werden.   

• Die Bäume Nr. 15 und 16 (Laubbäume) stehen auf dem öffentlichen Flurstück (82/5) 

des Röhrenweges und müssen für die Herstellung der Zufahrtsstraße gefällt werden.   

• Der Baum 18 (Laubbaum) steht auf dem öffentlichen Flurstück (80/8) und muss für 

den Bau des Trafos gefällt werden. 

• Die Bäume Nr. 7 und 8 (Laubbäume) stehen auf dem öffentlichen Flurstück (21/5) der 

alten Bahnanlage und müssen für die Herstellung der Zufahrtsstraße gefällt werden.   

• Der Baum Nr. 13 (Laubbaum) steht im zukünftigen Baufeld (privates Grundstück 

1160/21) und muss für die geplante Erschließungsstraße gefällt werden.   

• Die Bäume 10, 11, 12 und 14 steht auf dem öffentlichen Flurstück (21/8), sind abgängig 

und müssen auf Grund der Stellungnahme des GFA Erfurt gefällt werden. 

 

Innerhalb des Flurstücks 1160/21 stehen weitere Obstbäume. Diese sind im Bestands- und 

Konfliktplan dargestellt, wurden jedoch, da sie nicht nach Baumschutzsatzung geschützt 

sind, nicht genauer erfasst. 
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Entsprechend der Festlegungen der Ersatzleistungen der Baumschutzsatzung von Erfurt 

sind damit 11 Baumpflanzung mit einem Mindeststammumfang von 12/14 cm zu tätigen, im 

Einzelnen siehe nachfolgende Tabelle.  

Dabei sind 10 Bäume der öffentlichen Erschließung und 1 Baum der Erschließung des priva-

ten Grundstücks zuzuordnen. Dementsprechend wurde die Ersatzbaumpflanzung den priva-

ten und den öffentlichen Flurstücken des Geltungsbereiches zugeordnet. 

Mit diesen Pflanzungen können die Auflagen aus der Baumschutzsatzung entsprochen wer-

den.  

 
Tabelle 5 Baumbestand  

Nr. 
Baumart 

Stamm-
Umfang 
in m14 

Krone 
Ø (m) 

Anmerkungen, Hinweise 

Ersatz-

pflanz-

ungen15 

1 
Bergahorn, Acer pseudoplata-
nus 0,79 

10 
2-stämmig 1 

2 Kirsche, Prunus avium 0,94 10    

3 Kirsche, Prunus avium 0,82 10    

4 Kirsche, Prunus avium 0,79 8    

5 Kirsche, Prunus avium 0,47 8    

6 Kirsche, Prunus avium 0,47 8    

7 Stieleiche, Quercus robur 0,63 14   1 

8 Spitzahorn, Acer platanoides 0,79 12   1 

9 Spitzahorn, Acer platanoides 0,91 10    

10 Eberesche, Sorbus aucuparia 0,63 
3 Absterbend, Krone zu 50 % Tot-

holz  1 

11 Eberesche, Sorbus aucuparia 0,63 
3 Absterbend, Krone zu 50 % Tot-

holz  1 

12 Paulownia tomentosa 0,38 5   1 

13 Eberesche, Sorbus aucuparia 0,63 
3 Absterbend, Krone zu 50 % Tot-

holz  1 

14 Eberesche, Sorbus aucuparia 0,63 
3 Absterbend, Krone zu 50 % Tot-

holz  1 

15 
Edeleberesche,Sorbus aucupa-
ria 'Edulis' 0,63 

5  
1 

16 
Korkenzieherweide Salix 
matsudana 'Tortuosa',  0,63 

5  
1 

17 Hainbuche, Carpinus betulus 0,55 

3 Baum wurde im Sommer 2023 
massiv, unfachmänisch einge-
kürzt  

18 Eberesche, Sorbus aucuparia 0,53 5  1 

     11 
 

  Fällung der Bäume – im Bereich der öffentlichen Flurstücke 

  Fällung der Bäume – im Bereich des privaten Flurstücks 

  Erhalt der Bäume 

  Erhalt der Bäume. Bäume angrenzend zum Geltungsbereich, jedoch im 

Betrachtungsraum der Baumaßnahme 

                                                             
14 Bei mehrstämmigen Bäumen Stammumfang des stärksten Stammes 
15 Ermittlung entsprechend Baumschutzsatzung Erfurt 
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5.3 Flächenermittlung und Bilanzierung 

 

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt, daher 

ist eine ist eine Eingriffsermittlung im Sinne des Kapitel 3 des BNatSchG in Verbindung mit 

dem Thüringer Bilanzierungsmodell nicht erforderlich. 

 

 

6.0 Grünordnerische Maßnahmen 

6.1 Alternativen / Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchti-

gungen 

 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan BRV751 konzentriert die bauliche Entwicklung Er-

furts auf einen nachzunutzenden, bereits verkehrlich und technisch infrastrukturell er-

schlossenen Standort am Rande der Ortslage der Landeshauptstadt Erfurt.  

 

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan vermeidet damit die mögliche Alternative der Er-

schließung und Aufsiedlung neuer Flächen außerhalb der Siedlungsflächen mit ihren nega-

tiven Folgen. Diese Nachverdichtung entspricht den Zielen des BauGB § 1a Abs. 2.  

 

Die Bebauung entspricht weiterhin den Zielen und Vorgaben der übergeordneten und regi-

onalen Planungen, siehe Punkt 2.0. 

 

Alternativen in Bezug auf die Lage der Bebauung, auf Befestigungsarten und die Eingrünung 

des Gebietes wurden untersucht, siehe Tabelle 8.  
 

Tabelle 6 Prüfung von Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen 

 Standort / Prüfung von .. Ergebnis der Prüfung 

1 Dachflächen, Prüfung ob eine 

Dachbegrünung erfolgen kann. 

Alle Flachdächer, außer den Terrassen der Tal-

häuser, werden mit einer Dachbegrünung ver-

sehen und somit der Durchgrünungsgrad des 

Geltungsbereiches weit möglichst erhalten. 

2 Überdeckung der Tiefgarage Zur Ermöglichung einer Bepflanzung mit Groß-

sträuchen erfolgt die Überdeckung der Tiefga-

ragen mit mind. 0,60 m vegetationsfähigen 

Substratschicht. 

Im Bereich der Baumstandorte erfolgt eine Mo-

dellierung mit einer Überdeckung von 100 cm. 

3 Umgang mit anfallendem Re-

genwasser 

Sammlung und Ableitung des anfallenden Re-

genwassers der Verkehrsflächen des Geltungs-

bereiches.  

Eine Versickerung vor Ort ist entsprechend des 

Baugrundgutachtens nicht möglich. 

Es erfolgt eine Sammlung des Regenwassers im 

Bereich der Dachflächen, der Tiefgarage und 

über eine Zisterne und eine gedrosselte ablei-

tung. 

4 Prüfung der Einordnung einer 

Fassadenbegrünung 

Einordnung einer Fassadenbegrünung an sechs 

Giebelseiten der Bebauung. 

 

Die Ergebnisse der Prüfung der Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beein-

trächtigungen wurden in das Maßnahmenkonzept des Grünordnungsplanes aufgenommen. 
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Tabelle 7 Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 

Nr. Maßnahme Begrünung / Hinweise 

V1 
 

Zeitliche Beschränkung für die 

Baufeldfreimachung 

Die Baufeldfreimachung (Be-

seitigung der Vegetation und 

der Bodenoberfläche) darf 

zwingend nur außerhalb der 

Brutzeiten im Zeitraum vom 1. 

August bis 28. Februar jeden 

Jahres erfolgen. Vor Beginn der 

Baufeldfreimachung ist Maß-

nahme V4 durchzuführen. 

Die Baufeldfreimachung (mit Beseitigung der Ve-

getation und der Bodenoberfläche) erfolgt entspre-

chend § 39 BNatSchG Abs. 5 Nr. 2 artenschutzrecht-

lich veranlasst zwingend nur außerhalb der Brut-

zeiten im Zeitraum 1. Oktober bis 28. Februar. Diese 

Maßnahme dient dem Schutz der europäischen Vo-

gelarten, welche als Gebüsch-, Baum- oder Höhlen-

brüter im Planungsraum aktuell potentiell Brutre-

viere besiedeln. Die Beschränkung des Baubeginns 

auf den o.g. Zeitraum stellt sicher, dass Verbotstat-

bestände nach § 44, Abs. 1 Nr. 1 bis 3 (Zerstörung von 

Gelegen oder Tötung von Jungvögeln, erhebliche 

Störung während der Fortpflanzungszeit oder Zer-

störung/Beschädigung von Fortpflanzungsstätten 

der europäischen Vogelarten nicht eintreten kön-

nen.  

 

Die Vermeidungsmaßnahme V1 gilt analog auch für 

jene Arten, für die zwar zum Zeitpunkt der Bearbei-

tung keine Nachweise im UG vorlagen, welche den 

Planungsraum jedoch später (vor Baubeginn) dau-

erhaft oder temporär besiedelt haben. 

V2 Baumkontrolle vor Fällung 

(Schutz Vögel und Fleder-

mäuse) 

Die zu fällenden Bäume/Ge-

hölze sind unmittelbar (1-3 

Tage) vor dem Fällen/Roden auf 

vorhandene besetzte Nester, 

Horste und Höhlen zu begut-

achten (Kontrolle). Bei Funden 

ist das weitere Vorgehen mit 

der unteren Naturschutzbe-

hörde abzustimmen. 

Bei Funden besetzter Niststätten, Horst- und Höh-

lenbäume oder besetzter Fledermausquartiere ist 

eine Fällung erst nach ungestörtem Verlassen der-

selben möglich. Besetzte Niststätten, Höhlen und 

Horste sind der unteren Naturschutzbehörde (uNB) 

der Stadtverwaltung Erfurt mitzuteilen und das 

weitere Vorgehen mit der uNB abzustimmen. 

 

V3 Gebäudekontrolle vor Abriss-

beginn (Schutz Vögel, Fleder-

mäuse) 

Zum Abriss vorgesehene Ge-

bäude sind unmittelbar (1-3 

Tage) vor Abrissbeginn auf vor-

handene besetzte Niststätten 

(Vögel) und Quartiere (Fleder-

mäuse) zu begutachten (Kon-

trolle). Besetzte Niststätten o-

der besetzter Fledermausquar-

tiere sind der unteren Natur-

schutzbehörde der Stadtver-

waltung Erfurt mitzuteilen und 

das weitere Vorgehen mit der 

unteren Naturschutzbehörde 

abzustimmen. 

Zum Abriss oder Teilrückbau vorgesehene Gebäude 

werden unmittelbar (1-3 Tage) vor Abrissbeginn auf 

vorhandene besetzte Niststätten (Vögel) und Quar-

tiere (Fledermäuse) begutachtet (Kontrolle). Bei 

Funden besetzter Niststätten oder besetzter Fle-

dermausquartiere ist ein Abriss erst nach ungestör-

tem Verlassen derselben möglich. Besetzte Nist-

stätten oder besetzter Fledermausquartiere sind 

der uNB der Stadtverwaltung Erfurt mitzuteilen 

und das weitere Vorgehen mit der uNB abzustim-

men. 
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Nr. Maßnahme Begrünung / Hinweise 

V4 Abfangen und Umsiedeln Zau-

neidechse (Schutz Zau-

neidechse) 

Zur Vermeidung von Tötungs- 

und Störungstatbeständen be-

züglich der Zauneidechse, sind 

die Reptilien mittels mobilen 

Fangzauns und einer ausrei-

chenden Anzahl Fangeimern 

abzufangen und in geeignete 

Lebensräume umzusiedeln. 

Zeitraum ab 01.09. über einen 

Zeitraum von mindestens 14 Ta-

gen. Nach dem Abfangen ver-

bleibt der Bauzaun an der Maß-

nahmengrenze um ein erneu-

tes einwandern der Tiere zu 

verhindern. 

 

V5 Für die Außenbeleuchtung sind 

nur Leuchtmittel mit warmwei-

ser Lichtfarbe, unter 3.000 Kel-

vin und nach unten gerichteten 

Lichtquellen zulässig. Dadurch 

wird der Falleneffekt für 

Nachtinsekten minimiert. 

Minimierung des Falleneffektes für nachtaktive In-

sekten. 

A1/CEF Es ist ein Ersatzlebensraum für 

Zauneidechsen in einer Größe 

von 0,30 ha einzurichten, in 

welchem die eingefangenen 

Reptilien unter größtmöglicher 

Schonung verbracht werden.   

In Abstimmung mit dem UNA Erfurt 

A2/CEF Es sind, an geeigneten Anbrin-

gungsorten im nahen Umfeld 

des Planungsraumes, 15 Nist-

kästen für Höhlen- und Halb-

höhlenbrüter vorzusehen. Eine 

jährliche Reinigung der Nist-

kästen ist zu gewährleisten. 

Die Nisthilfen sind dauerhaft 

vorzuhalten und ihre Standorte 

mit der unteren Naturschutz-

behörde der Stadtverwaltung 

abzustimmen. 

Beispiele 

Anbringung im Umfeld der Wandbegrünung oder 

in benachbarten Bäumen 

 

   
Großraumnisthöhle 2GR, Dreiloch 
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Nr. Maßnahme Begrünung / Hinweise 

 
Großraumnisthöhle 2GR (Oval) 

 
Nisthöhle 2M, FO 26mm  

 

A3/CEF Es sind an geeigneten Anbrin-

gungsorten 4 Fledermausquar-

tiere vorzusehen. Eine jährliche 

Reinigung der Fledermaus-

quartiere ist zu gewährleisten. 

Die Fledermausquartiere sind 

dauerhaft vorzuhalten und ihre 

Standorte mit der unteren Na-

turschutzbehörde der Stadtver-

waltung abzustimmen. 

Beispiele  

 1FS im Umfeld der Wandbegrü-

nung oder in benachbarten Bäumen 

 

 
1WQ zur Anbringung am Gebäude 
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Nr. Maßnahme Begrünung / Hinweise 

  
1FQ zur Anbringung an Gebäuden 

 

   
1WI zum Einbau in Wände 
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6.2 Begrünungsmaßnahmen 

 

Die im Folgenden aufgelisteten grünordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes sind 

im Maßnahmenplan des Grünordnungsplanes und im Freiflächenplan des VE-Planes darge-

stellt und erfüllen sowohl Anforderungen des Artenschutzes als auch gestalterische Aufga-

ben.  

 

 
Tabelle 8 Begrünungsmaßnahmen  

Nr.16 Maßnahme Begrünung / Erläute-

rung 

Ermächtigung 

7.1 Die Dachflächen der Baufelder BF1.1, 

BF1.3, BF3.1, BF3.3, BF3.5, BF4.2, 

BF4.3, BF6.2 und BF6.3 sind mit ei-

ner Substratdicke von mindestens 

0,15 m vollflächig zu begrünen und 

dauerhaft zu erhalten. Die Dachflä-

chen der Baufelder BF7 und BF8 

sind zu mindestens 65 % zu begrü-

nen und dauerhaft zu erhalten.  

Davon ausgenommen sind Flächen 

für technische Anlagen und Kies-

streifen im Randbereich der Attika 

bis zu einer Breite von maximal 

0,50 m.  

Anlagen zur Nutzung erneuerbarer 

Energien sind nur als aufgestän-

derte Konstruktionen in einer tech-

nischen Ausführung zulässig, die 

die Ausbildung eines extensiven 

Gründachs zulässt. 

Schaffung von Le-

bensräumen 

 

Verbesserung des 

Landschaftsbildes 

 

Rückhaltung von 

Niederschlagswas-

ser 

 

Verbesserung Klein-

klima innerhalb von 

Innerstädtischen 

Flächen  

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

7.2 Die Tiefgarage ist im Bereich der 

Maßnahme A1 mit einer mindestens 

0,60 m starken, vegetationsfähigen 

Substrat-schicht zu überdecken. Im 

Bereich der festgesetzten anzu-

pflanzenden Bäume muss die Sub-

stratschicht mindestens 1,00 m be-

tragen. 

Schaffung von wur-

zelraum zur dauer-

haften Begrünung 

des Geltungsberei-

ches. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

7.3 Für alle neu zu pflanzenden Bäume 

ist dauerhaft ein durchwurzelbarer 

Raum von mindestens 18,00 m3 bei 

einer Breite von mindestens 2,50 m 

zu gewährleisten. Die Wurzelberei-

che sind durch geeignete Maßnah-

men dauerhaft luft- und wasser-

durchlässig zu erhalten.  

Schaffung von Wur-

zelraum und damit 

langfristige Siche-

rung des neu zu 

pflanzenden Baum-

bestandes. 

Die 10 Bäume ent-

lang des südlich ver-

laufenden 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

                                                             
16 Die Nummerierung entspricht der Nummerierung der Festsetzungen des vorhabenbezogenen Be-

bauungsplanes 
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Nr.16 Maßnahme Begrünung / Erläute-

rung 

Ermächtigung 

Grundstückes wei-

sen einen Pflanzab-

stand von 7,4 m un-

tereinander auf, 

zum Gehweg, wie 

der aktuell vorhan-

dene Baumbestand 

einen Abstand von 

1,00 m. Nach Norden 

befinden sich an-

grenzend Grünflä-

chen. Bei einen an-

genommenen Wur-

zelraum von 5,5 m in 

der Breite und einer 

Tiefe von 1,00 m ste-

hen jedem Baum 

über 40 m³ Wurzel-

raum zur Verfügung. 

7.4 Die Wurzelbereiche der zur Erhal-

tung festgesetzten Bäume sind von 

Versiegelung freizuhalten und 

durch geeignete Maßnahmen vor 

Verdichtung zu schützen. Dabei 

muss der Abstand von neuversiegel-

ten Flächen zum Stammmittelpunkt 

mindestens 2,50 m betragen. 

Langfristige Siche-

rung des zu erhal-

tenden Baumbestan-

des. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

7.5 Im Allgemeinen Wohngebiet WA 

sind Oberflächenbefestigungen mit 

versickerungsfähigen Materialien 

auszubilden. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

11.1 Die festgesetzten Flächen zum An-

pflanzen von Bäumen, Sträuchern 

und sonstigen Bepflanzungen A1 

und A2 sind vollflächig zu begrü-

nen. Mindestens 20 % der nicht 

überbauten oder unterbauten 

Grundstücksflächen, soweit sie 

nicht für Terrassen, Zufahrten und 

Zuwegungen ausgebaut sind, sind 

mit standortgerechten Gehölzen 

und Stauden anzulegen, dauerhaft 

zu erhalten und bei Abgang gleich-

wertig zu ersetzen. 

 

Schaffung von Le-

bensräumen 

 

Verbesserung des 

Landschaftsbildes 

 

Rückhaltung von 

Niederschlagswas-

ser 

 

Verbesserung des 

Kleinklimas inner-

halb von innerstäd-

tischen Flächen. 

 

Die Schaffung von 

Grünstrukturen ent-

spricht der Notwen-

digkeit der Eingrü-

nung des Gebietes. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
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Nr.16 Maßnahme Begrünung / Erläute-

rung 

Ermächtigung 

11.2 Innerhalb der festgesetzten Flächen 

zum Anpflanzen von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflan-

zungen A3 sind flächig einheimi-

sche Sträucher zu pflanzen, dauer-

haft zu erhalten und bei Abgang 

gleichwertig zu ersetzen.  

Pflanzqualität: Strauch, Höhe 60- 

100cm.  

Es sind mindestens 0,75 Ge-

hölze/m2 zu pflanzen. 

Artenliste Sträucher: 

Cornus mas (Kornelkirsche), Cornus 

sanguinea (Roter Hartriegel), Co-

rylus avellana (Hasel), Ligustrum 

vulgare (Liguster), Lonicera xy-

losteum (Rote Heckenkirsche), Salix 

caprea (Sal-Weide), Ribes uva-crispa 

(Stachelbeere), Rosa canina (Hunds-

rose), Rosa rubiginosa (Wein-Rose), 

Rubus fruticosus (Brombeere), 

Rubus idaeus (Himbeere), Sam-

bucus nigra (Schwarzer Holunder) 

sowie weitere einheimische Sträu-

cher.  

Rasenflächen sind nicht zulässig. 

Schaffung von Le-

bensräumen 

 

Verbesserung des 

Landschaftsbildes 

 

Rückhaltung von 

Niederschlagswas-

ser 

 

Verbesserung des 

Kleinklimas inner-

halb von innerstäd-

tischen Flächen. 

 

Stabilisierung des 

Biotopverbundes 

entlang des alten 

Bahndammes 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

 

11.3 Die im Allgemeinen Wohngebiet 

WA zeichnerisch festgesetzten 14 

Baumstandorte sind als Laubbäume 

in der Mindestqualität Hochstamm 

StU 16-18 cm zu pflanzen, dauerhaft 

zu erhalten und bei Abgang gleich-

wertig zu ersetzen. 

Mögliche Baumarten: 

Acer campreste ‚Elsrijk‘, Malus 

‚Evereste‘, Sorbus aria ‚Magnifica‘ 

sowie Arten entsprechend den Emp-

fehlungen des Erfurter Stadt-

grünkonzept (SiKEF-BUGA-2021 Be-

trachtungsraum 2C),  

Die festgesetzten Baumstandorte 

können geringfügig verschoben wer-

den. 

Schaffung von Le-

bensräumen 

 

Verbesserung des 

Landschaftsbildes 

 

Die Schaffung von 

Grünstrukturen ent-

spricht der Notwen-

digkeit der Eingrü-

nung des Gebietes. 

 

Verbesserung des 

Kleinklimas inner-

halb von innerstäd-

tischen Flächen. 

 

Stabilisierung des 

Biotopverbundes 

entlang der südli-

chen Grenze des Gel-

tungsbereiches. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

11.4 Die im Bereich der Straßenverkehrs-

fläche besonderer 

Schaffung von Le-

bensräumen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
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Nr.16 Maßnahme Begrünung / Erläute-

rung 

Ermächtigung 

Zweckbestimmung mit der Zweck-

bestimmung Fußweg zeichnerisch 

festgesetzten 10 Baumstandorte 

sind als Laubbäume in der Mindest-

qualität Hochstamm StU 16-18 cm zu 

pflanzen, dauerhaft zu erhalten und 

bei Abgang gleichwertig zu erset-

zen. 

Mögliche Baumarten: 

Arten entsprechend den Empfehlun-

gen des Erfurter Stadtgrünkonzept 

(SiKEF-BUGA-2021 Betrachtungs-

raum 2C),  

Die festgesetzten Baumstandorte 

können in ihrer Lage um 2,00 m ver-

schoben werden. 

 

Verbesserung des 

Landschaftsbildes 

 

Die Schaffung von 

Grünstrukturen ent-

spricht der Notwen-

digkeit der Eingrü-

nung des Gebietes. 

 

Verbesserung des 

Kleinklimas inner-

halb von innerstäd-

tischen Flächen. 

 

Stabilisierung des 

Biotopverbundes 

entlang der südli-

chen Grenze des Gel-

tungsbereiches. 

11.5 Im Allgemeinen Wohngebiet WA 

sind 3 Ostfassaden im Bereich der 

geschlossenen Außenwände mit 

selbstklimmenden, schlingenden o-

der rankenden Pflanzen zu begrü-

nen. Die Wandbegrünung ist dauer-

haft zu erhalten und bei Abgang 

gleichwertig zu ersetzen. 

Die Wurzelbereiche der Pflanzen 

sind durch geeignete Maßnahmen 

dauerhaft luft- und wasserdurchläs-

sig zu erhalten. 

Der durchwurzelbare Bodenraum 

muss mindestens 3,0 m³ betragen. 

Schaffung von Le-

bensräumen 

 

Verbesserung des 

Landschaftsbildes 

 

Die Schaffung von 

Grünstrukturen ent-

spricht der Notwen-

digkeit der Eingrü-

nung des Gebietes. 

 

Verbesserung des 

Kleinklimas inner-

halb von innerstäd-

tischen Flächen. 

 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

11.6 Im Bereich der festgesetzten Fläche 

für Nebenanlagen mit der Zweckbe-

stimmung Pflanztrog sind selbst-

klimmenden, schlingenden oder 

rankenden Pflanzen zur Begrünung 

der angrenzenden Fassaden zu 

pflanzen und bei Abgang gleichwer-

tig zu ersetzen. 

Schaffung von Le-

bensräumen 

 

Verbesserung des 

Landschaftsbildes 

 

Die Schaffung von 

Grünstrukturen ent-

spricht der Notwen-

digkeit der Eingrü-

nung des Gebietes. 

 

Verbesserung des 

Kleinklimas inner-

halb von innerstäd-

tischen Flächen. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
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Nr.16 Maßnahme Begrünung / Erläute-

rung 

Ermächtigung 

11.7 Der zeichnerisch zum Erhalt festge-

setzte Baum ist vor Beeinträchti-

gungen zu schützen, dauerhaft zu 

erhalten und bei Abgang mit Bäu-

men gemäß Festsetzung 10.4 zu er-

setzen. Dabei kann der Standort der 

Bäume bei Neupflanzungen inner-

halb des Plangebiets verschoben 

werden. 

Schutz und Siche-

rung des vorhande-

nen Gehölzbestan-

des. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

 

 

 

 

6.3 Umsetzung der Maßnahmen, 

 

Die Umsetzung der Begrünungsmaßnahmen erfolgt in zeitlicher Nähe zu den Tief- und Hoch-

bauarbeiten. 

Empfehlung: Bei der Umsetzung der Maßnahmen sollten während der Bodenvorbereitung 

und Pflanzarbeiten folgende DIN-Vorschriften zum Schutz von Natur und Landschaft berück-

sichtigt werden:  

 

• DIN 18915 Bodenvorbereitung 

• DIN 18916 Pflanzarbeiten 

• DIN 18917 Rasen- und Saatarbeiten 

• DIN 18920 Vegetationsschutz 

• ZTV Baumpflege 2017 

• R SBB Richtlinie zum Schutz von Bäumen und Vegetationsbeständen bei Baumaß-

nahmen 

 

 

Nach Abschluss der Pflanzungen sind eine einjährige Fertigstellungspflege und eine zwei-

jährige Entwicklungspflege durchzuführen. 
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8.0 Anlagen 

8.1 Grünordnungsplan / Bestands- und Konfliktplan 

8.2 Grünordnungsplan / Maßnahmenplan 
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Biotoptypen - Bestand Code
Legende Bestand

Biotoptypencode-Bezeichnung nach 
"Anleitung zur Bewertung der Biotoptypen 
Thüringens" TMLNU (1999)
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(verschiedene Brachestadien)

4222

9351 / 9359Garten in Nutzung / Gartenbrache

Grenze Geltungsbereich

9217

Legende Konflikte

Rodung von Einzelbäumen und flächigen 
Gehölzbeständen

geplante Bebauung

Bestandserfassung Dezember 2021 und April 2023

Garten in Nutzung / Gartenhäuser 9351

Garagenanlage

6224Laubgebüsche frischer Standorte
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Tel.:
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Bearbeitung

6430Einzelbaum, Obstbaum

6410Einzelbaum, Laubbaum

Baumnummerierung - siehe Textteil GOP
Die Obstbäume innerhalb der Gärten wurden nicht 
eingemessen und nur über das Luftbild erfasst. 
Die Darstellung ist informativ.

9214Wirtschaftsweg, unversiegelt (Grünweg)

sonstige Straßen / versiegelte Flächen 9213

9216Wirtschaftsweg, versiegelt (Gehweg)

9319sonstige gestaltete Anlagen (Rasenflächen)
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Bearbeitung

Planzeichenerklärung
Planungsrechtliche Festsetzungen nach BauGB, BauNVO und PlanzV 
I  Zeichnerische Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baulinie

Verkehrsflächen sowie Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung sowie der

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines WohngebietWA (§ 4 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; §§ 22 und 23 BauNVO)

Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 Bau GB)

Straßenverkehrsflächen

Baugrenze

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

10.00 Bemaßung in Meter

Mit einem Geh und Fahrrecht zu belastende Fläche 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, oberirdische Stellplätze 
und Garagen sowie Gemeinschaftsanlagen

Zweckbestimmung:

Ein- und Ausfahrtsbereich Tiefgarage

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

GF1

TG Tiefgarage

FSt Fahrradstellplatz

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 Bau GB)

Anpflanzen von Bäumen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB)

A1 Bezeichnung der Anpflanzfläche

Erhaltung von Bäumen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b) BauGB)

z.B.

Mit einem Gehrecht zu belastende Fläche 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)G

II   Zeichnerische Hinweise und Planzeichen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Fußweg

Flächen für Versorgungsanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen

Zweckbestimmung:
Trafo / Elektrizität

Zweckbestimmung:

234.50 geplante Gelände- und Straßenhöhen in Meter ü. NHN

+241.50 Oberkante Gebäude als Höchstmaß in Meter ü. NHN (Teil A2)

Bezeichnung der Baufelder

MischverkehrsflächeM

BF 1.1

PF Pflanztrog

z.B.:

z.B.:

StützmauerS1
(§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

StützmauerS2
(§ 12 Abs. 3 BauGB)

+231.00 Geländehöhen in Meter ü. NHN (Teil A2)

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 BauNVO)

Oberkante Gebäude als Höchstmaß in Meter ü. NHN OK 241.50z.B.:

Straßenbegrenzungslinie

Lü Lüftungsbauwerk

Dachbegrünung, extensiv

10.00 Bemaßung in Meter

vorhandene Flurstücksgrenzen

vorhandene Flurstücksbezeichnung

vorhandene Bebauung

II   Zeichnerische Hinweise und Planzeichen

Höhenlage des vorhandenen Geländes in Metern ü. NHN

 ohne Festsetzungscharakter

vorhandene Bäume

230.70

22/3

Bezeichnung der Baufelder

Böschung Bestand 

BF 1.1
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